
bürgerschaft zurücklegen. In
St. Anton, wo alles begann,
präsentierte Velaj nun sei-
nen Roman „Kreuztanne“ –
betitelt nach seiner ersten
Unterkunft – und erzählte
von seiner Flucht, seinem
Neubeginn in Österreich
und der künstlerischen und
politischenKarriere.

V om Tellerwäscher zwar
nicht zum Millionär, da-

für zum Botschafter der Re-
publik Albanien in Öster-
reich und international an-
erkanntenMaler expressiver
Bilder – nach seinem Vor-
bildHermannNitsch.
Fatmir „Fate“ Velaj kam
1991 als Flüchtling nachÖs-
terreich. Seine ersten Adres-
sen waren nicht Wien oder
Graz, sondern Traiskirchen
und danach der Gasthof
„Kreuztanne“ in der Ge-
meinde St. Anton an der
Jeßnitz im Bezirk Scheibbs.
Hier arbeitete sich Velaj
vom Tellerwäscher und Fab-
riksarbeiter hoch, verdiente
seine erste Wohnung und
suchte über die Universität
für Angewandte Kunst in
Wien seinen Weg auf die
internationalen Bühnen von
Kunst und Politik. Seit 2023
ist er Botschafter Albaniens
in Österreich, musste für
dieses Amt aber seine erwor-
bene österreichische Staats-

Er kam 1991 als Flüchtling und
kehrte als Botschafter zurück

E ine hochkarätige Jury
kürte die vier überzeu-
gendsten Objekte aus

85 eingereichten Bauten in
den vier Kategorien Wohn-
bau, Umbau und Zubau,
Öffentlicher Bau undNutz-
bau mit dem NÖ Holzbau-
preis 2025. Prämiert wur-
den eine Wohnhausanlage
in Obergrafendorf im Be-
zirk St. Pölten, die Erwei-
terung der Firmenzentrale
der Windkraft Simonsfeld
in Ernstbrunn im Wein-
viertel, der Schulcampus in
Hollabrunn und das
„Headquarter“ der Firma
Kiennast in Gars. Jeder der
vier Sieger freute sich über
ein Preisgeld in der Höhe
von 10.000 Euro.
Die Jury würdigte die
Wohnhausanlage in Ober-
grafendorf mit ihren vorge-

stoff Holz beispielhaft öko-
logische Verantwortung
mit regionaler Wertschöp-
fung und architektonischer
Qualität“, betont Josef
Laier vom Forstausschuss
der Landwirtschaftskam-
mer. „Jedes verbaute Stück
Holz in der Vergangenheit
und auch in der Zukunft ist
gelebter Klimaschutz“, er-
klärt InnungsmeisterWolf-
gangHuber.
Der Holzbaupreis wird
vom Land Niederöster-
reich, der Arbeitsgemein-
schaft „proHolz“, der Lan-
desinnung Holzbau und
der Landwirtschaftskam-
mer vergeben. Die NÖ
Holzwirtschaft zählt 319
Mitgliedsbetriebe mit 5000
Beschäftigten. Im Vorjahr
erwirtschaftete die Branche
1,64Milliarden Euro.

effizienten, nachhaltigen
und zeitgemäßenHolzbau.
„In Zeiten wachsender
klimatischer Herausforde-
rungen verbindet der Bau-

fertigten und gedämmten
Außenwandmodulen mit
den integrierten Fenstern
und Fassadenteilen als ein
Musterbeispiel für kosten-
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FateVelaj (Mi.) mit der heutigen Besitzerin desGasthofes
„Kreuztanne“ Isolde Hinteregger-Schnabel (2. v. li.).

FateVelaj ist Botschafter Albaniens inÖsterreich.Vor 34 Jahren
kam er als Migrant zu uns und arbeitete zuerst als Tellerwäscher.

Holzbau prämierte Sieger
EineWohnhausanlage mit 80Wohnungen in vier identischen, viergeschoßigen
Wohnblöcken aus Holz inObergrafendorf gewinnt den diesjährigen Holzbaupreis
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Die Jury vergab den Holzbaupreis 2025 an eine moderne
Wohnhausanlage mit vier Blöcken inObergrafendorf.


